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Amtliches.

Nach einer Bekanntmachung des K . NiinisteriumS des Innern haben sich durch muth-
volle und aufopfernde THLligkeit bei BrandsSllen auegezerchnet : am 7 . April d. I . in Ober-
kollwangen die Löschmannschaften von Oberkollwangen , Breitenberg und Neuweiler ; am
24 . April d. I . in Oberkollbach der Aimmermann Jakob Nexcr von da , sowie die Lösch¬
mannschaft von Oberkollbach und Oberreichenbach.

Bei der Telegraphenstation Teinach Bad wird nunmehr bis auf Weiteres wieder be¬
schrankter Tagesdienst , nämlich an Wochen - und an den auf solche fallenden Festtagen von
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bi « 7 Uhr Nachmittags , an Sonntagen von 8 bis
9 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags vom 1. Juni d. I . ab eingeführt,
was hiemit zur öffentlichen Kenntnitz gebracht wird.

In Folge der vom 5 .- 27 . April d. I . vorgenommenen Werkmeisterprüsung sind zur
Deklerdung der in § . 1 der Ministerialverfügung vom 3 . Dezember 1874 bezeichnctcn Stellen
für befähigt erklärt worden und erlangen das Prädikat . Werkmeister ' : Kleinbub , Wilhelm,
von Calw ; Stroh , Georg Heinrich , von Calw . _

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich

— Berlin , 20 . Mai . Nach dem detaillirten Bericht der Deputation der
Ältonaer Industrie »» « «- « öffnete Bismarck derselben Folgende » : „Altona
müsse in den Zollverein , ihm sei e» nie in de» Sinn gekommen, Hamburg
etwas zu nehmen , er wolle Altona selbstständig und unabhängig von Hamburg
machen . Deßhalb soll Aliona durch eine Eisenbahn direkt « it Berlin und
Magdeburg verbunden werde « ; eine Linie von Salzwedel über Hohnstorf
nach Wandsbeck und von Berlin nach Altona werde demnächst zur Autfüh-
rung kommen, eine zweite Linie von Berlin über Schwerin nach Kiel liege
noch in etwas weiter Ferne . Fern « wolle er die Elbe von Hamburg bis
Cuxhaven jedenfalls in de« Zollverein bringen . Als preußischer Minister
müsse er erstreben , daß die Trennung zwischen den Provinzen Hannover und
Schleswig Holstein falle . Hamburg werde er gern k>ie Freihafenstellung be-
lassen. Tie Deputation hatte auch Audienz bei Maybach ; dieser erklärte , in
nächster Zeit würden die obengenannten Eisenbahnlinien zur Ausführung
kommen , der Reichskanzler dränge aus deren Fertigstellung . Auf die Frage
der Deputation , mos werde » würde , wenn Hamburg demnächst einen Antrag
auf Anschluß an den Zollverein stelle, « widerte Bitmarck , daß Hamburg für»
Erste soweit Noch nickt sei, früheste »« i» 10" Jahren könnten die dortigen
Verhältnisse soweit gediehe« sein.

Berlin,  20 . Mai . Das preuß . Abgeordnetenhaus ist heute wieder er¬
öffnet worden . Die erste Vorlage betrifft „Abänderungen der kirchenpolitischen
Gesetze' in ll Artikeln . Die Vorlage enthält eine große Anzahl ganz er
hebücher Milderungen der Maigesetze und ist entschiede« vom Geist der Ver¬
söhnlichkeit getragen , wie dies auch schon im ersten Satz der Motive ausge¬
sprochen ist:

Der Wunsch , den aus den kirchenpolitischeu Wandlungen der letzten
Jahre hervorgeganqenen Beschwerden der katholischen Bevöckerunq Abhilfe zu

schaffen, ist bei der kgl. Regierung schon lange rege gewesen . Sie hat des-
halb den Versuch ger ächt, durch eine ruhige , im Geiste der Versöhnlichkeit
längere Zeit hindurch geführte Erörterung disses Ziel zu erreichen , sich aber
davon überzeugen müssen, daß die Verhandlungen bei ihrer Fortsetzung stet» zu
den Anfängen unausgeglichener Gegensätze zurückgeführt habe «. Die kgl.
Regierung hat sich deshalb entschlossen , da « heroorgetretens Bsdürfniß , so
«eil e« ohne Gefährdung der staatlichen Interessen möglich erscheint, durch
einen Akt der Landesgesetzgebung zu befriedigen . Die « ist der allgemeine
Zweck der gegenwärtigen Vorlage.

— Einem Herrn Overbeck,  der früher österreichischer Konsul in Hongkong
war , ist es gelungen , sich von drei Sultanen auf Borneo das Souveränitäts¬
recht für einen großen Theil der Nordküst » von Borneo zu erwerben . Er
hat nun einen Plan ausgearbeitet , Borneo zu kolonisiren , und sich damit zu¬
nächst an die östreich . Regierung gewandt . Diese war auch, wie Overbeck
versichert , ansang « nicht abgeneigt , auf seine Plaue einzugehen , brach aber die
Verhandlungen ab . als der Einmarsch in Bosnien ihr andere Angelegenheiten
nahe legte . Er sucht jetzt die deutsche Regierung für seine Plane zu ge¬
winnen und der Reichskanzler hat sein Interesse dafür ausgesprochen ; desgleichen
der Chef der Admiralität , da auf der Nordküste von Borneo ein ganz aus¬
gezeichneter Kriegshafen sich befinden soll. Auf den Montag ist eine Ver
lammlung aoeraumt , in welcher da « Erscheinen de« Herrn v . Bleichröder,
Hansemann und anderer Finanzmäimer erwartet wird . Es soll in dieser Ver¬
sammlung über die Frage berathen werden , ob das noch nicht aufgegebene
Samoa -Unternehmen nicht mit der Kolonisirung von Borneo zusammen in»
Auge gefaßt werden könnte.

— Reutlingen. (Reichstagswahl ) . *

^kreis folgendes Gesammt Resultat bekannt:

^ Bezirk Reutlingen
„ Rottenburg
„ Tübingen

Bis jetzt ist von dem VI. Wahl-

Payer : v. Geß:
1284 814
1553 562
1603 703

4440 . 2079.
Frankreich.

Am 26 . Juni werden an die französische Armee neue Fahnen vertheilt
Zehn Jahre der Sammlung sind vergangen und Frankreich ist stolz auf die
Neubildung seines Heeres , wenn e« auch noch vieles zu ordnen gibt . Die Re-
gierung hat , nachdem sie eine schlagfertige Armee und eine stark befestigte
Ostgrenze geschaffen hat , auch die Nepublikanisirung der Diplomatie begonnen.
Alle» deutet auf ein Nahen der Zeit hin , wo die Republik „die Frankreich
im europäischen Conzerte gebührende Stellung " beanspruchen wird.

Feuilleton.
Girre Jügerr - fim - e.

Roman von Ponfon du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung vouHrrmannRoskoschny.

(Fortsetzung .)

Als Josef Loriot um acht Uhr Bertrand 's Wohnung erreichte , fand er
ihn nicht zu Hauie.

Loriot erkundigte sich beim Portier , wann Bertrand zurückkommen werde.
„Wenn Sie Geschäfte mit ihm haben ' , antwortete dieser , „werden Sie

rhu heule wohl kaum sprechen können ."
„Warum ?"
„Weil er heute Morgen ein Duell hat ."
„Noch eins !' rief Loriot , dem Bertrand 's Duell mit Olivier nicht unbe¬kannt war.
Der Portier , der Loriot nicht kannte , fuhr fort .-
„Gestern hat sich Herr de Morlux mit einem Herrn geschlagen , den wir

nicht kennen, heule aber . .
„Nun ? "
„Heute schlägt er sich mit einem unserer Miether , einem Schüler des

Fechtlehrers , d« hier i« Hause wohnt ."
D ° der  Polier gesagt , daß der Gegner Bertrand ' s ein Bewohner des¬

selben Hauses sei, und da Loriot nicht wußte , daß sein Sohn dort eine
Kammer gemiethet hatte , fragte er ruhig : .

»^ orum schlägt sich Herr von Morlux ? '
»Ah ! . . . mit diesem jungen Mann ?"
„Weil er eine Ohrfeige empfange » hat . "
«Ja . . . und ich und meine Fron sind sehr besorgt . . .
„Um Herrn von Morlux ?"
„O kein ! Um Herrn Gaston ."
„Gaston !" rief der Juwelier . „Er heißt Gaston ? "

,Ja ." ^ "-
„Gaston Loriot ?"
„Ja ."
Josef Loriot stand wie vom Blitze getroffen.
Dieser Mann , dessen ganzes Sinnen und Trachten nur auf die Rache

an seinem Feinde gerichtet schien, dieser Mann liebte doch semen Sohn . . .
Aus Liebe zu- ihm hatte er seit zwanzig Jahren ohne Unterlaß Geld

zu erwerben gesucht.
Er wollte Herrn de Valbonne dem Elend und der Verachtung preisgebe «,

und daun , nach der Catastrophe , wollte er , der Bastard , sich als reicher
Mann entpuppen.

Kaum hatte er erfahren , daß Bertrand 's Gegner sein Sohn sei, hielt ein
Fiaker vor dem Hause.

Zwei Herren mit traurigen Mienen stiegen aus dem Wagen.
Es waren die Zeugen Bertrand 's , welche seine Leiche brachten.
Beim Anblick der Leiche gewann der Juwelier die Besinuung wieder.

Er stieß einen Freudenschrei aus und vergaß ganz , daß Bertrand sein Ver¬
bündeter gewesen war.

Was kümmerte ihn die« nun?
Sein Sohn war ja gerettet!
Er eilte zurück^in die Rue de la Chaussee d' Antin , wo er seinen Sohn

zu finden hoffte.
Er erfuhr dort , daß Gaston zurnckgekehrt sei . . . so ruhig , daß Nie¬

mand ahnte , daß er vor ein« Stunde in Lebensgefahr geschwebt.
Der Juwelier flog die Treppen zu seiner Wohnung empor , in der Hoff¬

nung , seinen Sohn dort zu finden.
Gaston war nicht dort.
Er hatte aber auf einem Tische zwei Briefe zurückgelasse« : den Brief

>Bertrand 's und einen , den er jedenfalls nach seiner Rückkehr an seinen Vater
i geschrieben.
! Loriot la » zuerst den Brief Bertrand 's und las:
! Weither Bundesgenosse!
! Dies ist mein Testament . Wir hatten gemeinsam ein Unternehmen be«
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E ri g l a nd
In der Thronrede ist die wichtigste Stelle ohne Zweifel die, welche mit

dürren Worten die Frontveränderung gegen dis Pforte ankündigt . England
ist von heute ab nicht mehr als der nachsichtige Freund und Beschützer des
Sultans , sondern als der unerbittliche Richter der türkischen Mißwirthschaft

zu betrachten . Die britischen Staatsmänner haben den Padischah bisher vor
jedem rauhen öuftzug zu schützen versucht , sie haben jede fremde Aktion durch-
kreuzt , die den wankenden Bau de« Osmanenstaate » erschüttern konnte . Heute

ergrei ' t England die Initiative im Namen Europa «, um dis Schulden der

Pforte einzutreiben . und wo sie zahlungsunfähig erfunden wird , den Konkurs
zu eröffnen . Allerdings geht England in seinen Forderungen nicht über das
hinaus , wa « ganz Europa auf dem Berliner Kongreß sou der Pforte verlangt
hat . und is will auch jetzt nichts anderes , als eine gemeinsame Aktion Europas

herdsiiühren , um jene Forderungen endlich durchzusetzen , m t deren Einlösung
bisher die Pforte , dank der Nachsicht d-,r Mächte , sich nicht allzusehr beeilen

durfte . Allem das Bezeichnende und Neue der Lage ist eben die Führung,
welche das britische Kabrnet in der Abwickelung der Geschäfte der Berliner
Vertrags an sich genommen hat.

London.  20 . Mai „Daily New »* meldet aus Kabul von gestern:
Abdurchamcm hat seine Armee mit oem Bemerken entlassen , er bedürfe ihrer

Dienste nicht mehr , da er kttnc feindseligen Absichten gegen die Engländer hege.
London,  21 . Mai . „Daily News * erfährt , ein Rundschreiben Gran-

ville ' s schlage den Zusammentritt einer internationalen Kommission in Berlin

vor zur Berichtigung der griechischen Grenze.
Spanien.

Die Insel C u b a , dir „Perle der Antillen ", ist neuerlich der Schau¬

platz einer weitverzweigte .-! Bc- ick-wörang , die mit Waffengewalt die Unad
hängigkeit der Insel elkä -spfen will.

Einer der kühnsten Jnfurgs - :s->fkhrer . Lal xto ^Garcia , war bereits ge

fangen und zum Tode mrurtheckt . Der General -Gouverneur , Graf Valnia
je -a gl -ubts , weil derselbe verwundet war . mit ihm Nachsicht haben zu sollen

und schickte idn zur Jatsrnirung nach Spanien . Garem gelang es jedoch, von
EaGx zu entfliehen , und j -tzt Neht er wieder «m der Spitze der aufständischen
Schwarzen und ist zum Präsident '.;: der Republik Cuba proklamirt worden.

Es rst nicht abzusehen , wann Löser an den Oftküsts » der Insel ueuerdmgs

wüthende Racenkrieg einen Abschluß staden werde . Der spanische Kolonial-
minister wird nun , wie man der „P . C. " schreibt, demnächst 300 bis 400

M 'Uionen Pesetas nach Cuba senden, die im Wege des öffentlichen Kredits

durch Ausgabe von durch dre kubanischen Zote garantirten Schatzschsins » auf¬

gebracht werden sollen . Es entspricht dfts einer Veräußerung der Einkünfte
Kuba '« aus zwanzig Jahre . Es ist nicht wahrscheinlich , das dies das letzte

Opfer ist, das Spanien bringt . Vkm Jahre 1808 — 1880 haben die Unruhen
auf Kuba eine Milliarde Frar -cs M'Ncklirngen und nicht weuizer als 150 .000

Man » sind theils in Folge des Krieges , theils in Folge d-r epidemischen
Krai kheiten zu Grunde gegangen.

It u ß l a rr d.
In Petersburg  hat der Rihilisten -Prozeß begonnen . Sieben Männer

und 4 Frauen sind angeklagt . der Hauptvsrklagts ist ein Arzt . Dr . Weimar,
der einem der Mörder die Pistole und das Vollblutpferd zur Flucht verschafft
haben soll. Dr . Weimar ist ein angesehener Mann , verkehrte viel in hohe«

Kreisen un » war bei dem Thronfolger gut -augejchrieben . Er soll mit unlieb¬
samen EntrrMu ngeu gedroht  h abe« .

Tsges -Neuigkeiten.
— Wildbad,  19 . Mai . Die neue eiserne Enzbrücke, welche an Stelle

der bisherigen hölzernen tritt , geat nun rasch ihrer Vollendung entgegen und
macht sowohl durch ihre äußerst lottde Konstruktion , wie auch durch idre sehr

geschmackvolle Ausführung ihrem Erbauer , Herrn Baurakh Leibbrand , alle
Ehre.

Neuenbürg.  20 Mai . Schultheiß Becker in Ottenhausen wurde

gestern Mittag in unmittelbarer Nähe des Rathhauses daselbst von einem
hrrabgekommenen Bürger des Orts über den Steg des dort vorbeifließenden
Bächleins unversehens hinuntergeworfen , wodurch er . der Sturz war etwa

11/2  m tiei , lebensgefährliche Verletzungen erlitt . Da - Amtsgericht und Ge

richi - arzt sind sofort eingsschritten . und wurde der Thäter in Haft genommen.
Die That hat keinen Parteigrund . sie erfolgte i « Wortwechsel über eine

Seitens de« Schultheißen auf Ansuchen der Eh -frau des betr . Individuums
angeordnete vorbeugende Maßregel

— Stuttgart.  21 . Mai . Gestern Nachmittag etnns vor 11/2  Uhr
ereignete sich auf dem Bauplatz ? der Grwerbehalle ein Unglücksfall , indem

ein 18 Meter Hohr« Gerüst , sn dessen Errichtung gerade gearbeitet wurde,

zusammenbrach und vv » demselben 2 ledige Zimmerleuts heradstürzten , von
denen -der eins bereits gestorben ist , der andere hoffnungslos darnieder liegt.

Die Polizei und Gerichtsbehörden erschienen sofort mit Sachverständigen auf

dem Platze zur Aufnahme des Thatbcstandes und zur Untersuchung , ob in

techniicher Beziehung nichts verabsäumt worden ist. Soviel verlautet , soll bis
jetzt Niemand eine Schuld an dem Unglück beigemesserr werden können ; es ist

der Aursvruch der Sachverständigen adzusarten.
— Stuttgart,  22 . Mai . Vorgestern Nachts zwischen 12 und 1 Uhr

wurde in die Registratur des geheim -n Kabinets Sr . Majestät des Königs
eingebrochen . Die Diebe bohrten zuerst die in dis Kanzlei führende Thürs

an standen jedoch dann von oem Versuche , hier einzudringen , ab und stiegen

durch ein kleines Fenne : , welches nach der Treppe zu geht , in das Diener-
zimrnsr , von wo aus sie durch die unverschlossene Zwischenthür in die Kanzlei

gelangten . Hier öffneten sie nun die Schränke und Laden , fanden jedoch nur

für sie Werthlose Papiere . Bei Anbohrung einer verschlossenen Pultlad : , in

welcher sich eine kleine Kasse befand , sind sie — wahrscheinlich Lurch d e .-at-

rouills — unterbrochen worden , so daß sie den Versuch aufgas . n u :.d durch

die Thüre entflohen , ebne irgend etwas entweudet zu haben . Die Thäter
müssen mit de: O -rtlichkttt jedenfalls vertraut gewesen sein. Eine Spur von

ihnen war bis jetzt trotz der emsigen Recherchen von Seile der Poüzct noch
nicht zu entdecken.

— Nürtingen,  19 . Mai . Als heute der Bauunternehmer Schaal sich

von seinem BerNtSgeschäfte zum M ttsgrss -n begeben wollte , überfiel ihn der

von Neckarthailsinge » hirher gezogene Speisewirth Jakob Wcvzslburger und
versetzte ihm mehrere Stiche in Kopf und Nacken, wobei die Messerspitze in

der Hirnschale stecken blieb . Der Angreifer verfolgte den Schaal rw-L bis

in dessen Haus , b's kr von Nachbarn verjagt uns von der Polipi verhaftet
wurde . Der Verletzte liegt in bemitlndenswkrthem Zustands darnieöer.

— Ein großer Unzlücksfall hat sich am 18 . d . At . bei Konstanz  auf

dem Bodensre zugeiragen . 18 Touristen , junge Leute , die ihren PfingstauL-
flug dorthin gerichtet , unternahmen Mittags i/z12 Uhr mit einem K.elschiff

eine Wass -rparrie . Der See schlug in Folgs e-nss starken Nordwindes zic-m-
lich hohe Willen . Dis Gondetfahrer kamen bis in die Höhe der Villa des
Grasen Douglas , als sich das Schiff vollständig füllte . Ihre Lage wurde

sehr- gefährlich . Um Hilfe zu bringen entschlossen sich 2 Insassen , an das

Land zu schwimmen , was sie auch ausführten . Inzwischen halte Gondoiis:
Miez vom Konstanz -;: Hasen aus dir kritische Lage der Ausflügler bemerkt
und fuhr mit seinem Gehiifsn nach der Unglücksstelle ab . Nach einer anstrm

gsndsn Fahrt gelangte er noch rechtzeitig an Ort und Stelle , um 5 zu retten,
ein Sechster , der ebenfalls dem Land » zuschwimme» wollte , wurde von dcm

gleichfalls zu Hilfe eilenden Grafen Zeppelin in "sein Fahrzeug ausgenommen.
Während der Zeit des Bangens und HoffeaS hatten die im Schiffs Zurück¬
gebliebenen s «f ihre zwei dem Lande zusckwimmendr » Kameraden nicht weiter

gor -nen , vollenkkn Sie es Sterbens hinterlc -ssc ich Ihnen meine Rache uno
mein Ve mögen , und ich vertraue Ihnen . Bertrand.

Dem Brief lag ein Testament d-i, das in aller Form Rechtens abge¬

faßt war und Josef Loriot zum Universalerben Bsrtrand ' s de Moclux einsetzte.
Der Juwelier las diesen Brief mehrmals , und er vergaß dabei gänzlich'

seinen Sohn
Endlich bemerkte er dessen Brief.
„Was kann er mir zu sagen haben ? " fragte er sich.
Er erbrach den zweiten Brief.
Gaston schrieb:

Mein Vater!
Du arbeitest seit langer Zeit an dem Ruin und der Entehrung Deine»

Bruders,  de « Herrn de Vcubonne.
Ein Mann hat Dich dabei unterstützt , den ich soeben getödtet habe.

Ich muß Dir nun sagen , daß ich nHt nur Deinen Haß nicht theile,
sondern daß ich Fräulein Melanie de Valbonne liebe.

Lebe wohl . Later , mein Platz ist nicht an Deiner Seite , sovderu bei dem

Manne , den Tu ruinirt , bei dem unglücklichen jungen Mädchen , dar Du in 's

Elend gestürzt hast . Sie will ich beschützen, für sie will ich wirken.
Gaston.

Dies Mal war Josef Loriot besiegt.
Er verbarg sein Gesicht in den Händen und weinte.
Sein Sohn verließ ihn.
War nützte ihm nun noch seine Rache?
Er weinte lange.
„Wohlan !" rief er endlich, „wenn ich auch keinen Sohn mehr habe , so

bin ich doch reich, unv werde das Vergnügen haben , Jenen , der mir mein
Erbtheil gestohlen hat , tm tiefsten Elend und in Verzweiflung zu sehen. Die

Rache rst eine schöne Leidenschaft , wenn das Herz gefühllos ist gegen Alles
Andere . "

Josef Loriot belog sich aber selbst in dem er so sprach.
Er dachte weniger an seine Rache als an seinen Sohn.
Und Gaston hatte ihn verlassen!

So oft Loriot ein Geräuich auf Ser Treppe Härte , glcrubcs er , fern Sohn

komme zurück.
Aber Gaston kam nicht.
Eine Stunde nach der andern verging , und der Alts schritt immer noch

weinend im Zimmer auf und ab.
Endlich kam Jemand.
E « war Emil , Gaston ' s Freund.
„Wo ist mein Sohn ? fragte ihn Loriot.
„Ich weiß es nicht, " antwortete Emst.
„Hast Du ihn nicht gesehen ? "
„Ich habe ihn soeben verlassen . "
„Du weißt also , wo er ist ?"
„Ja . aber das ist ebenso, als wenn ich es nicht wüßte ."
„Was willst Du damit sagen ?"
„In einer Stunde wrrv er Pac :S verlassen haben ."
„Ohne mich Wiederzusehen ?"
„Ja, " sagte Emil traurig.
„Ader wohin geht er ? " . , ^ ^ .
„Nach Amerika, " erwiderte der junge Mann . „ Ec will versuchen, dort

Vermögen zu erwerben , um das Unheil , das Sie angerichtet haben , wieder

gut zu machen ." „
„O !" rief der Juwelier . „Er wird nicht abreisen ! Ich will es nicht!

„Es gibt nur ein Mittel , ihn zurück zu halten ."
„Welches ? " „
„Indem Sie das thun . was ich Ihnen in seinem Namen sagen soll/
„Was will erL " fragte der Me mit ängstlichem Blick.
„Er verlangt eine Million ."
Josef Loriot wich entsetzt zurück. ^ »
„Er verlangt die Million , die Sie besitzen," sagte Emil in kaltem Tone,

„die Million , ohne welche das Haus Lalbonette de Valbonne bankerott fft.
„Ah !" rief der Alle . „Er will , daß ich auf meine Rache verzichte . Er

will , daß ich mein eigenes Werk zerstöre ! . . . Nein ! Nein ! Er soll abreffen !

. . . Er soll abreisen !" ( Forts , folgt .)

!
i
!
j

O
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geachtet , dieselbe» bereits in Sicherheit wähnend . Al« sie nun nach ihrer
glücklichen Rettung Umschau hielten , waren dieselben verschwunden . Zwei
Ruder , die die Schwimmer angeblich mitgenommen hatten , trieben auf vem
Wass -r herum , sonst war nichts zu erblicken, was auf ihre Spur führen
konnte . Am Lands angekommen , wurde übergll Umfrage gehalten , aber nir>
gends konnte eine Auskunft gegeben werden . Es ist deßhalb als sicher an
zunehmen , daß dis beiden Schwimmer ertrunken sind Es stad zwei Brüder,
Söhne des Geh . N Krönig in Berlin ; der ältere , 22 Jahre alt , Hans , stu
dirte in Heidelberg , der jüngere Sohn , 21 Jahre alt , war Sekondeiieutensnt
in Mainz.

— München,  19 . Mai . Heute Vormittag schneite es hrsr so stark , daß
der Schnee zcilweise auf den Dächern liege » blieb.

— Münch en , .20 . Mai . Am Abend des zwetten Pfiugsttages verunglück¬
ten bn dem von Erlangen nach Nürnberg obgehenden Extrazng 3 Paffagiere
dadurch , daß sie sich bei de« sehr überfüllten Zug « oben auf de» Wagen stell,
aen. in ihrem angeheiterten Zustande die vor der Station Fürth befindliche Uebrr-
brückung nicht ze.tig genug bemerkten und sich an derselben die Köpfe zer-
schmetterten . Zwei der Unvorsichtigen blieven sofort , todt , der dritte wurde
gefährlich verletz:.

— München,  21 . Mai . In einem Dorfe bei . Schillingsfürst ( Mittel-
franken ) wertete ein Bauer mit eines ; ihm bekrnn ' en Gasts um 50v1L, daß
er innerhalb 3 Stunden 32 Liter Bier trinke . Nach Umfluß von 2 >/s Stun
den war dar Faß b s aus dis Nagelprobe geleert und sonach die Wette von
der surst 'gsn Seele gewonnen.

-- In Oberamwergcni  haben zu Pfiagsten die berühmten Passions-
spieie w eder ongefangen . Dis Bauern spielen mit einer Kunst , Andacht und
Inbrunst wie kein Hofschauspieler , und jeder Zuschauer wird tief ergriffen.
15000 Gäste aus aller Welt waren zur ersten Aufführung gekommen, das
offene Theater faßt «brr nur 500 --». Die Vorstellung wurde zweimal durch
Blitz und Donner und Regenguss ; unterbrochen.

— Die Bierstreiksr in Rosen heim.  ca . 400 , versammelten sich am
Sonntag Nachmittag zur Äsrathung und Beschlußfassung übe : die Maßregeln,
durch welche die Bräucr genöihigt werden sollen, ihr Bier für 24 statt 26 ^
zu verabfolgen . In längerer Ress wurde betont , daß sich bereits . 00 Bier.
Niuker am Streiks bsrhriligen , und wurde schließlich zu weiterer Betheiligung
aufgefordert.

— Amber g.  20 Mal . Vor dsm Zisgelthors produstrte sich zur Pfingst-
dult ein Zulukaffer . Dis Polizei wollte niü -t an die Aechth. it des Afrikaners
glauben und nahm ei .s gründliche Mohrenwäsche vor , bei der sichrer Zulu-
kaffer als ei ; steckbrieflich verfolgirr Vagabund aus Redwitz entpuppte.

Straß bürg,  20 . Mai . Vorgestern starb der 24jährige Sohn des
hiesigen Kafttirrs Gries «n den Folgen eines Sturzes vom Pferde . Der Ver¬
unglückte hatte s Z . für Frankreich optirt und war kürzlich als Untsrlieutenaut
im 106 . französischen Jalanterisrsgiment auf Urlaud zu seinen Eltern ge¬
kommen . Bei einem R ;tt am Pfingstmontag wurde er abgeworfen und fiel
so unglücklich auf dsu Kopf . daß er andern Tags starb . Heute Vormittag
fm d nun die Beerdigung des jungen Mannes mit militärischer Beglei-
jung statt.

— Berlin,  19 . Mai . Eine eigenartige Explosion hat hier am Montag
Nachmittag stattanuaden . Ein Handelsmann ging mit 5 Dutzend mit Leucht
gas gefüllten Vr .llons , wie sie die Kinder in den Straßen zum Spielen haben,
auf dem Bürgersteig , acs sich plötzlich zwei Herren , von denen der eine eine
Cigarre rauchte , zu ihm gesellten, um einen Ballon zu kaufen . Durch den
M -nd wurden die Ballons gegen die Cigarre geworfen , 'wodurch sämmtliibe
Ballons mir einem lauten Krall und einer solchen Heftigkeit explodirten , daß
der eme der Käufer , sowie der Handelsmann sofort zu Boden grsOrleuderl
wurden Bcide erl tten bedeutende Brandwunden rm Gesicht , so daß sie sofort
inztliche Behandlung suchen mußten.

- - Berlin,  20 . Mai . Der Kronprinz und die Kronprinzessin sind heute
mit dsm Fcühzug um 7 Uhr auf der Wildparkftation bei Potsdam einge
troffen . Der Kronprinz kalte sich nach Düsseldorf begeben , um mit seiner
«ach achtmonatlicher Abwesenheit aus Italien über Paris zurückgekehrten
Gemahlin dorr zusammen »,utreffen.

— Dresden, ~0 . Mai . Der sächsische Ingenieur Neumeister , welcher
wegen einer allerdings überraschenden Gesichtsähnlichkeit mit dem bekannten des
Attentats verdächtigen Ludwig Hartman » in Moskau verhaftet worden war
und unter unerhörten Quälereien durch die russische Polizei monatelang
schmachten wußte , ist in Dresden eingetroffen . Dir Strecke von Moskau bis
Warschau hat er iu 44 >ägigem Marsche bri einer Nahrung , die aus trockenem
Brod , Wasser , Kraut und übelriechende « Fisckrn bestand , zu Fuß zurücklegen
müssen. In Warschau war er I Ve Monate laug mit gemeinen Verbrechern,
die zur Deportation naÄ Sibirien verurtheilt waren , zusammen bei Wasser

und Brod . Endlich gelang er ihm , ein heimliches Briefchen an den General»
gouverneur von Polen , v. Kotzebue, dessen Bruder er als Ingenieur bekannt
geworden war , zu befördern , und dies verschaffte ihm die Freiheit . In be»
dauerniwerthem Zustande wurde er über die Grenze nach Thorn gebracht,
wo er 1 >/r Monate fast hoffnungslos im Krankenhaus darniedcrlag . Die
Entrüstung darüber , daß einem völlig unschuldigen Manne eine derartige , allen-
Gesetzen der Menschlichkeit hohnsprechende Behandlung zu Theil werden konnte,
ist hier groß ; man schreibt einen große « Theil der Schuld dem in Rußland
herrschend en Haß a«aen alles , was Deutsch heißt , zu._

Handel und Berkehr.
— Calw,  22 . Mai lieber die Frostnacht vom 19 . —20 . Mai . die auch

hier an Kartoffeln und Gartengewächsen empfindlichen Schaden angerichtet
hat , liest man jetzt die Berichte aus verschiedene« Lanvesgegenden . In H eil «'
bronn  ist der Wemstock nur m den niederen Lagen beschädigt , schlimmer
scheinen aber dis Weinberge bei Eßlingen und Untertärkheim  weg¬
gekommen zu sein . Ueber Schaden an Kartoffeln , Bohnen , Reben , Obstbäu
men , zum Theil auch an Hopfen , wird berichtet aus Göppingen , dem mitt¬
leren Remsthal , Tübingen , dem Vorbachthal , Weikersheim , Langenburg , Ra¬
vensburg und Tettnrng . und von verschieoenen Seiten wird konaatttt , daß
der jüngste Frost bedeutend mehr , zumal an Obstbäumen und Reben Schaden
gethan , als der Nachtfrost vom 10 . d. M Leider müssen wir auch von dem
starken Auf ' reten des Kaiwurms berichten , dem die kühle, die rasche Ent-
Wicklung der Apfeldlüte hemmende Witterung Zeit zur vollständigen Aus¬
bildung gab . In mcksere « Gegenden z. B . bei Eßlingen , war dis Apfel-
blüte schon Anfangs Mai in herrlicher Pracht entfaltet und wird deßhalb
immerhin in manchen Gegenden ein reicher Obstsegeu zu erwarte « sein, —
wenn nichts mehr darüber geht.

— Stuttgart.  13 . Mai . Ueber den Stand der Reben in unserem
Thale kann man sich von Tag zu Tag ein deutlicheres Bild machen. Die
Wahrnehmungen sind der entgegengesetztesten Art . Während auf der eine«
Seite die Rebstöcke bis auf das Mark hinein erfroren sind , und die Weinbergs
umgearbeuet werden müssen, wenn man sie überhaupt als Weinberge erhalten
will , ist auf der anderen Seite alle Aussicht auf einen guten Herbst.

— Stuttgart,  14 . Mai . Der Gsmeinderalh hat beschlossen, Einleitung
dahin zu treffen , daß bis zur Vollendung der Gewerbehalle , also im laufenden
oder nächsten Jahrs , dis Tuchmeffs in der Turnhalle an der Forstsiraß ; und
der Wollmarkt in dem Stadlmagazin an der Seidenstraße gehalten werden
kann. Bezüglich des Wollmarttes wird die Erlaub «, »ß der tönigl . Kreis-
regierung zur Abhaltung desselben in seiner seitherigen Einschränkung für
diese« und das nächste Jahr erbnen , für die Zeit von 1882 an aber wird
um eine dauernde Konzession später nachgtsucht werden.

— Stuttgart,  t5 . Mai . Die Cichorienfabrik Erolzheim , ein von den
ersten Finanzgrößen Württembergs unterstütztes Aktie«,unternehmen , hat in
letzter Zeit dis ehemalige Gypsmühle in Leonberg angekauft , um daselbst eine
Zweiganstalt zu errichten . Die nöthigen Bauarbeilen sind schon in Angriff
genommen . Das von dem Etablissement occeptirle neue System der Geldein¬
lage ( unter zehn Päckchen befindet sich immer eines , in dem ein Fünfpfennig-
stück schön eingswickelt enthalten ist) hat unter dem Publikum ganz besonders
Ankiang gefunden und das Absatzgebiet der Fabrik ist so rasch erweitert,
daß eine Vergrößerung der Fabrikanlagen evenl . der Ankauf einer neuen
Fabrik nicht zu umgehen war.

Württembergische Landes -Grwerbe -Ausstellung von 1881.
Ueber Erwarten schnell und zahlreich sind die Anmeldungen zur nächst¬

jährigen Lander -Gewerbe,Ausstellung eingelausen , so daß heute schon die
angemeldeten Gegenwände vollständig genügen würden , nicht nur die in der
großen Gewerbehalle verfügbaren Räume , soudein auch einen ansehnlichen
Theii der Annexbauten auszufüllen . Dieses Resultat ist um so beachtenS-
werthsr als eine ganze Reihe der bedeutendsten Firmen , worunter auch die
köuigl Hütten und Salinenwerke , weiche ihre Berheilignng zugesagt , aber
ihre « Raumbedarf noch nicht festgestelli haben , in obiger Berechnung nicht inbe¬
griffen ist. Gleich erfreulich und bedeutend sind die Anmeldungen in quali
latioer Beziehung und dürfen wir daher n-it vollem Rechte einem glänzenden
Gelingen des Unternehmens entgegensehen ; zu befürchten bleibt allerdings,
daß der von der Ausstellyngs Commission zum Ueberbauen vorgesehene Raum
nur zu bald vergriffen sein wird , wenn in der allernächsten Zeit mit der
definitiven Zuweisung der Plätze für die verschiedenen Ausstellergrüppen be¬
gonnen werden muß.

Für alle diejenigen , die mit ihren Anmeldungen noch im Rückstände find,
bedarf es daher wohl keiner wiederholten Empfehlung , ihre wenigstens mit
dem ungefähren Raumbedarf ausgefüllten Anmeldebogen ohne weiteren Zeit«
verlust an das Ausstellungsdureau einzusenden .

Amtliche Bekanntmachungen.

DsffenLttLhe
Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Johannes

Hefpeler,  Handelsmanns in Unter¬
reichenbach ist der Konkurs eröffnet.
Die Eröffnung ist am 18 . Mai 1880,
Vormittags io Uhr , erfolgt und
Herr immatr . Notar Hoffner  in
Calw zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursfvrderungen sind bis zum
17 . Juni 1880 bei dem Gerichte an-
Mietden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so

wie über die Bestellung eines Gläubiger
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § . 120 der Konkursardnung
bezeichnelen Gegenstände werden die
Betheiligten auf

Freitag,  den 11 . Juni 1880.
Nachmittags 3 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 25 Juni 1880,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gerichtszimmer — oberer
Rathhaussaal — vorgeladen.

Allen Personen . welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts

an den Gememschutdner zu verabfot
gen oder zu leisten , auch die Ver
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dsm Konkursverwalter bis
zum 1. Juni 1880 Anzeige zu
machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichlsschreiber Wandel.

OeffenLUche
Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Friedrich

Düttling,  Wirths und Händlers in

Ottenbronn , ist der Konkurs eröffnet.
Die Eröffnung ist am 18 . Mai 16 - (P
Voimillags 11 Uhr , erfolgt und Herr
immatr . Notar Haffner «n Calw zum
Konkurs -Verwalter ernannt . -

Konkurssorderunge « sind bis zum
17 . Juni 1880 bei dem Gerichte an-
zumetden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und einlretenden Falls über
die ,n § . 120 der KonkursordnunL
bezeichnet««, Gegenstände werden die.
Betheiligten aus

Freitag,  den 11 . Juni 1 -8o,
Nachmittags 3Vz Uhr,
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And zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freit ag,  den 25 . Juni 1880.
Nachmittag » 4 Uhr,

da » Gerichtszimmer — oberer
Rathhaussaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwa»
schuldig find , wird aufgegeben , nicht»
an den Geweinschulduer zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche

.sie aus der Sache abgesonderte Be
friediguug in Anspruch nehmen , dem

Kon kursverwalter bis zum 1. Juni 1880,
Anzeige zu wachen.

Königliches Amtegericht zu Cal « .
Zur Beglaubigung dieser Auszugs:

Gerichtsschreiber Wan del.

Oeffentliche
Bekanntmachung.
Ueber dar Vermögen des Ulrich

Stotz , Bierbrauers in Hirsau , ist der
Konkurs eröffnet . Tie Eröffnung ist
am 22 . Mai 1880 , Vormittags 10
Uhr . erfolgt und Herr immatr . Notar
Haffner  in Calw zum KonkurSver
rvalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
18 . Juni 1880 bei dem Gerichte an
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
hie Bestellung eines Gläubigeraus-
schusses und einiretenden Falls über
die in § 120 der Konkursorniung be>
zeichneten Gegenstände werden die Be-
»heiligten auf

Freitag,  d . n 18 . Juni 1880,
Nachmittag » 4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 2 . Juli 1830,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gerichtszimmer — oberer
RathhauSsaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sacke in Be
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
-schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an den Gemnnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Ve
sriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 10 . Juni
1880 , Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Geiichtsschreiber Wandel.

Stück nach, zu verkaufe » .
Kaussliebhaber fi«d freundlich ein-

geladen.
Den 21 . Mai 1880.

A. A. :
Schultheißeuamt.

_ A -B . S reger. _
Oderriedt,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

In der Konkurssache de« Matthäus
Lörcher,  Wirth » in Epeßhardt
bringt der Unterzeichnete die Liegen¬
schaft au « freier Hand

Freitag,  den <8. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffent
lichen Aufstreich zum Verkaufe , und
zwar:

G eb äud e .-
PN . 11.

1 a L0 m ein zweistoäigtes Wohn
Haus mit Scheuer,
Schweinstall . Keller und
Hofraum an der Straße
zu Speßhardt.

Brandversicherungr -Nnschlag 4300
Anschlag 3000 »iL

Güter:
PN . 41.

91 ui Gras - und Baumgarten beim
Hause . 100 ^

PN 38/2 . '
78 s 80 m Acker in Rollersfeld.

600
PN . 38/3.

25 » 57 m Acker allda.
ISO -M

PN . 48 und 49
17 s 4 m Acker in den

PN . 21.
84 s 43

Anplätzen.
100

Sommenhardt.
Die Gemeinde sucht für dieses

Jahr einen

Scheer - und Maus-
fanger,

welcher aus der Gemeindckasis dem
Stück nach bezahlt wird ; tüchtige
Scheerfanger werden eingeladen , ihre
Ansprüche alsbald bei dem Schult-
heißenamt persönlich anzumelden.

Am 22 Mai 1883.
Gemeinderath.

in Nadelwald in der Reute
350 ok-

Markung Alzenberg.
PN . 162/1.

24 a 10 m Nadelwald in Baiers
Halden 150

Markung Altburg.
PN . 277.

33 a 75 m Wiese im Stauch.
o>80 -4L

PN . 287/2.
1 ü 21 a 24 m Nadelwald allda.

850
Auswärtige kaufsliebbaber und

Bürgen haben sich mit Vermögens
Zeugnissen neueren Datums zu ver¬
sehen.

Calw , den 18 . Mai 1880.
Konkursverwalter.

' Amtsnotar
Müller.

«iss«» zu »ersehe» h»be» .
Hirsau , de« 24 . Mat 1860.

K Straßenbau Inspektion.

Prival -Anzeigen.

Walttttttg.
Da auf unfern Wiesen i« Schloß

berg die Guten vielen Schaden ver»
Ursachen, sehen wir uns zu der Be
kanntsachuug genöthigt , daß wir die
Besitzer derselben von jetzt au zur
Strafe ziehen werden , wenn wir die
Threre auf unfern Wiesen betreten.

Die Besitzer der Schloßwiesen:
Cür . Hammer,  Löwenwirth,
Schön ing ' s Wtw . zum Hirsch.
Baier,  Schultheiß in Oberriedt.

Für Schuhmacher!
Eine Nähmaschine neuster Konstruk¬

tion hat bill >g zu verkaufen
Chr . Sturm,  Rothgerber.

Borhllögstosfü
Durch GelegenheitSkaus . bin ich

im Besitze einer Parthie Gardinen,
die ich um schnell damit zu räumen weit
unter dem Preis,  zu geneigter
Abnahme empfehle

Schweizer.

LkdercmWlmlg.
Neben Sohl -, Ober

leder nebst Ausschnitt
empfehle besonders

französisch Kalbleder
und billige

OnvuIumts-IiM
sowie alle Gattungen

Herren-, Damen- und
Kinderschäffte.

_ G . N aschold.
Calw.

Sensen , Sicheln,
Ilrohmesicr,

Miläüäer unä
LrtzKMMr Mts-

8t6iU6,

»echte italienische

Alanarstti,
von Palermo bezogen , empfiehlt

Aug . Schnaufer,
^ bei der untern Brücke.

Eine«

Altwtersessel
mit Leder überzogen hat aus Auftrag
zu verkaufen

Friedr . Müller,
Schreiner.

Mohnöl ( Galatöl)
feinstes , sowie

Leinöl
abgelagertes, empfiehlt billigst

. Krallt,  Oelmüble.

in Teinach.

simdem
wurde am

Pfingst-
Montag ein

Regenschirm zwischen
Calw und Teinach . Der
Eiqenthümer kann den«
ietben abholen im Hirsch

Srammhenn.

sämmtlich in schöner Auswahl , empfiehlt
Friedr . Mülier

am Markt.

Ein ordentliches , fleißiges

Hornberg.
Oberamts Calw.

Akkord über Regulirung
der Nebenwege an der

Herrenberg -Calwerstraße.
Bei Kilo XXXI bis XXXII in der

Markuvg Stammheim sind die Neben-
wege zu reguliren und ist hiesür
überschlägl . berechnet:
für Grabarbeit 17 .; 34 L
, Raasensatz 00 -
„ Chaussirungrarbeit . 92 41 ^

die in den Feldgeschäften bewandert ist,
wird zu sofortigem Eintritt gesucht
vo»

Tobias A rrg er ho se r
in Allhena fielt.

Ein gesittetes , fleißiges

Mädchen,
welches pünktlich Hausarbeit zu ver¬
richten versteht und mir Beihülie der
Hausfrau auch etwas im Kochen leistet,
wird sofort gesucht.

Näheres ru erfragen bei Frau
Na sch old,  Wirtbin.

Gesunder
amerik. Mais

(Welschkorn ) für Brenn - und Futter-
zwecke, sowie Hanfsame » in jedem
Quantum bei
Gebrüder Hirschler  in Mannheim.

TheodorHorn ^Nürnberg.
Wunderburgstrußr 5 beseitigt auch
brieflich mit einem leicht zu nehmense»
Mittel , das auch ver 'uchSweise ange¬
wandt werden kann , jeden

Bandwurm.
Tinte « Vnuseneie

Lr » « r»n1ie. _ Kelivilt.
K . Standesamt Calw.

Vom 17 . bis 23 . Mai 1880.
Geborene.

3 . Mai . Josephine , Tochter des Joseph Neu¬
maier , -ftmmennannS Wr.

4 . » Luise , Tochter des Johann Georg
Bi hier Bauers bier.
Emilie Bertba , Tochter deS' Johcrnn
Georg Meuter TaglLhners hier.

Getraute.
Michael Eberhard , Bijoulcriefabft-
kant von Eutingen Bez . Amis Pforz¬
heim , Kreis Cartsruhe in Baden , und
Friedrike Luise Sophie Schall von
Metterzimmern OA . Besigheim.

Gestorbene.
Emma Marlha , Tochter des Johann
Andcealta Steinbrechers hie - , 1
Jahr alt ._ _

21.

20.

17.

M «öMvk5ka»f.
Tie hiesige Gemeinde ist gefonne » ,

aus ihrem Gemeindewald am
Montag,  den 31 . Mai,

Mittags 1 Uhr,
auf dem htrsigen Ratbhaus , die Rinde
von cirka 30l > Stück Nothtannen . dem

zusammen 525 o-b 75 ^
Die betr . Arbeiten werden am nächsten

'Freitag,  den 28 . l. Mt ».,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Stammheim
veraccordirt , wozu Akkordsliebhaber
mit dem Beifügen eingeladen werden
daß solche, welche der Jnspektio » nicht
bereits als tüchtig bekannt sind , sich
mit gemeinderäihlichen Fäbigkeitszeua-

ü a ArN «ht -DreLse am 22 . Mai 1^ 80

Aetrewe - j
Gattun¬

gen.

I Heu-
idorr- Keue Ge- tiger Iar Sechste Dadrcr

j »er -in. samntt- Ver- Res.
gebt.

Preis Mittel-

S Rest fuhr. Be- kauf Preis

I Etr. Gtr.
trag

Etr. Etr. Etr. M . s Pt M . jPs.

Niederst.
Preis

M . sPi

Ver¬
kaufs-

Lumme

M . >Ps.

Degen r vor
Durch.

scpmtwm eis
mehr! uenig.

MPs-IM.sPf.

warzen
Kernen
Wicken
Vinkel
Geinasch
Haber
Roggen
Bohnen
Summe

4b 45 45 ^—
13! —

— 54 54 34 ! 20 8 80

40 40^ 40 l - 7 80
— — — — ! — — —
— — — — ? — — —

- j139 139 s 119 j20

1L- 88 12 !80

8 74

7 71

8 60

7 ^60

579 6̂0

297 45

308 50

1185 55 —
LtadtsS,u1tbel » enamr

—
88 — —

15 — —

17 — —
— — —

—
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